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„Der Aufſtand in DeutſchOſtafrika hat
ſich ſüdlich von Kilwa bis zum Mbenkuru-
Fluß an der Grenze des LindiBezirks aus
gebreitet!“ So meldet der Kommandant des
Kreuzers „Buſſard“ unter dem 22. Auguſt. Aus
dem weiteren Jnbalt des Telegramms gibt das Aus
wärtige Amt folgende Meldung: „Oberleutnant zur
See Paaſche hat den Angriff der Kitchi
Leute auf ſein Lager am 19. und 20. Auguſt
erfolgreich zurückgeſchlagen. Er meldet, daß
alles wohl iſt und er nordweſtlich nach Kowoni
weiter vorgeht. Am 25. Auguſt trifft vorausſichtlich
eine Abteilung der Schutztruppe in Nyamb-
wili ein.

Mit Bedauern erſehen wir hieraus, daß die Be
fürchtungen, es werde nicht bei lokalen Unruhen
bleiben, zur Wahrheit werden, und daß die offiziöſen
Beſchwichtigungsverſuche recht unangebracht waren.
Es ſcheint auch nötig, darauf hinzuweiſen, daß die
Aufrühreriſchen ſich in ſehr gehobener Stim
mung befinden müſſen, denn ſonſt würden ſie nicht
zweimal ſelbſt einen Angriff auf das Lager des
Buſſarddetachements gemacht haben. Von den Kitchi
leuten war in den früheren Depeſchen noch nicht die
Rede geweſen auch dies iſt ein Anzeichen dafür,
daß die Rebellion einen Stamm nach dem andern
ergreift.

Die Fahrt des Märineexpeditionskorps
zur oſtafrikaniſchen Küſte erfolgt auf dem
Dampfer „Körber“ des öſterreichiſchen Lloyds. Wie
ſchon angekündigt, hat ſich zur Vorbereitung der
Einſchiffung des Oſtafrikatransportes Kapitänleutnant
Behneke vom Reichsmarineamt nach Trieſt begeben.

Zur Maſchinengewehr Abteilung ſind die
Oberleutnants zur See Wachtel und Kleyenſtüber
kommandiert. Zu dieſer Abteilung gehören weiter 4
Chargierte, 1 Büchſenmachersgaſt und 44 Gemeine.

Ueber die Unruhen in DeutſchOſtafrika
ſpricht ſich der frühere Bezirkshauptmann von Kilwa
A. Leue in dem Berliner „L.-A.“ aus. Er bezeichnet
die Matumbileute als einen Stamm, der ſich ſchon
mehrfach unbotmäßig gezeigt habe. Beſonders nach
Einführung der Hüttenſteuer haben ſich die Matumbi
verſchiedentlich unliebſam bemerkbar gemacht, ſo daß
ſogar einmal eine größere kriegeriſche Expedition gegen
ſie unternommen werden mußte. Jm übrigen erzählt
Leue über Land und Leute des Bezirks Kilwa folgendes
„Matumbi iſt ein recht fruchtbares und ziemlich ge
ſundes Bergland, deſſen Spitzen aber die Höhe von
700 Metern nicht erreichen dürften. Das ziemlich ſtark
bevölkerte und gut angebaute Plategu beginnt ſich in 10
bis 15 Kilometer Entfernung von der Küſte zu erheben
und mag einen Flächenraum von etwa 1500 Quadrat
kilometer umfaſſen. Seine Bezirksſtelle iſt, nachdem
Mohoro zum RufidjiBezirk hinzugeſchlagen iſt, der
Küſtenort Samanga, wo ein farbiger Akida (Beamter)
ſitzt, der das Bezirksamt Kilwa zu vertreten und die
Steuern zu erheben hat. Die Bevölkerung von

Matumbi ſetzt ſich zuſammen in erſter Linie gus
Wangindo und Watkitſchi, ſodann ſporadiſch aus
Wandonde und Wapogoro, welche ſämtlich zu den
älteren Bantu gehören und daher ſtammverwandt ſind
mit den im Bezirk Daresſalam wohnenden Waden
geriko und Waſaramo. Der Norden von Matumbi
iſt von Wakitſchi, der Süden von Wangindo be
wohnt. Der Stamm der Wangindo iſt übrigens
weit verzweigt und erſtreckt ſich ſüdlich an der Küſte
entlang bis Lindi. Er hat ſich größtenteils zum
Jslam bekehrt und ahmt demgemäß in ſeinen Ge
wohnheiten den Suaheli nach. Dem Namen nach
erſtreckt ſich der Stamm weſtlich bis über Donde
hinaus. Donde iſt ein Land, das inſelgleich in der
weiten, menſchenleeren WangindoEbene liegt und
200 Kilometer von der Küſte entfernt iſt. Sein
Hauptort iſt Liwale, wo auch ein Militärpoſten, in
der Stärke von zehn bis zwölf Mann, unter einem
Europäer ſteht. Der Weg von Kilwa nach Liwale
führt zunächſt 30 bis 40 Kilometer durch den be
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wohnten Küſtenſtreifen, ſodann aber auf 150 Kilo
meter, alſo acht bis zehn Tagemärſche lang, durch
völlig menſchenleeres Pori (Wildbuſch oder lichter
Wald). Die Wandonde gehören ihrer Abkunft
nach zu den Wangindo, haben ſich aber in früheren
Zeiten den Wangoni (Sulu) unterworfen und von
dieſen manche Sitten und Gebräuche angenommen.
Sie befaßten ſich bisher hauptſächlich mit Kautſchuk
produktion und unterhielten mit Kilwa einen regen
Handelsverkehr.“

Leue bezeichnet es als bemerkenswert, daß alle ge
nannten Stämme, abgeſehen von den Watumbi, als
die harmloſeſten und unterwürfigſten des ganzen
Schutzgebiets bisher gegolten haben. Ferner kann er
aus eigener Erfahrung die Befürchtung bezüglich der
Unzuverläſſigkeit der Schutztruppe nicht
teilen. „Wenn deſſenungeachtet in Daresſalam eine
ſo merkwürdige Unruhe herrſcht, die ſich darin kundtut,
daß immerfort Verſtärkung verlangt und ſogar die
Marine requiriert wird, ſo ſcheint die Sache doch
bedenklicher zu liegen, als zugeſtanden wird
d. h. man ſcheint den Ausbruch eines allgemeinen
Aufſtandes für möglich zu halten. Ein ſolcher
aber müßte eine direkte Veranlaſſung haben,
und dieſe könnte nur in irgend welchen miß-
liebigen Anforderungen zu ſuchen ſein. Es ſind
nun aber drei Dinge, die den im großen und ganzen
friedlich veranlagten Eingeberenen Deutſch Oſtafrikas
in Harniſch bringen können und das ſind die
Hüttenſteuer, der Arbeitszwang und die
Schmälerung des Landhbeſitzes. Jn welcher
Richtung nun das Vorgehen der Verwaltung auf
Widerſtand geſtoßen iſt, läßt ſich von hier aus nicht
überſehen. Was die Hüttenſteuer, die ich übrigens
ſelbſt mit angeregt und eingeführt habe, anbetrifft, ſo
habe ich ſchon lange das Gefühl, als ob des Guten
zu viel geſchähe, und ich habe manch anderen alten
Afrikaner ſagen hören „Bin neugierig, wie
lange das gut geht.“

Die bevorſtehende Zuſammenziehung
von Kreuzern an der deutſch-oſtafrika
niſchen Küſte iſt, wie die „Köln. Ztg.“ in Er
innerung bringt, die dritte Flottenkundgebung
im Schutzgebiet. 1885 vereinigte Admiral v. Knorr
ein Geſchwader vor Sanſtbar, und 1888-89 erſchien
Admiral Deinhard mit 7 Kriegsſchiffen an der Küſte.
Seit ſechzehn Jahren hat es keine Zuſammenſtöße
zwiſchen Marinemannſchaften und Eingeborenen gegeben.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt am Mittwoch
abend wiederum mehrere Nachrichten, die das „Wolff
ſche Bureau“ nicht verbreitet hat. Danach berichtet
Gouverneur Graf Götzen über die Lage im Gebiet
ſüdlich von Maneromango, daß dort An-
zeichen von Unbotmäßigkeit hervorgetreten
ſind, die ihn veranlaßt haben, den Bezirksamtmann
Böder, den Hauptmann Fonck und 95 Mann dort
zu belaſſen. Aus den Matumbibergen iſt Major
Johannes für ſeine Perſon nach Daresſalam zu
rückgekehrt und hat gemeldet, daß die Ordnung
aufrecht erhalten werden könne, wenn eine Kom
pagnie bis auf weiteres dort bleibe. Alſo auch
nach dieſer Depeſche wieder iſt eine Ausdehnung des
Aufſtandes eingetreten

Der Hamburger Kaufmann Aimer, der ſich
unter den jüngſt in Oſtafrika Ermordeten befindet,
war vor mehreren Jahren von der Firma Traun,
Stürken und Co. hinausgeſandt worden, um dort
neben dem Ankauf von Kautſchuk auch eine Kautſchuk
Plantage und BaumwollPlantage zu betreiben. Die
Aufſtändiſchen, die tags zuvor ſchon einige Miſſtonare
umgebracht hatten, fanden wenig Widerſtand, da im
ganzen Bezirk ſich nur drei Weiße aufhielten. Die
drei Weißen, der Feldwebel Fangel, Kaufmann Aimer
und der Anſitedler Pfüller, deſſen Farm 60 Kilometer
weſtlich von Liwale mitten im Buſch liegt, ſind er
mordet worden. Die Farm ſoll zerſtört ſein. Aimer
war ein alter Afrikaner, der mit den Sitten und
Gewohnheiten der Eingeborenen wohl vertraut war
und bei ihnen in hohem Anſehen ſtand. Daß er
trotzdem von ihnen getötet wurde, gilt als ein
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ſchlimmes Zeichen der allgemeinen Lage in
DeutſchOſtafrika.

Die Rückkehr des Generalleutnants von
Trotha aus DeutſchSüdweſtafrika iſt für Anfang
Oktober zu erwarten. Das iſt dem Generaliſſtmus
auch ſchon kundgegeben worden. Bei der Benach
richtigung des Generals v. Trotha von dem Wechſel
auf dem Gouverneurpoſten in Windhuk, iſt dem
General zugleich unter Anerkennung ſeiner militäriſchen
Verdienſte die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen
worden, daß er noch bis zum Oktober auf ſeinen
Poſten ausharren werde. Wie die „Magd. Ztg.
wiſſen will, ſoll es dem Kaiſer nicht leicht
geworden ſein, den General zurückzuberufen, den er als

ſeinen Vertrauensmann nach Südweſtafrika ſandte
und mit den weitgehendſten Vollmachten ausſtattete.
Ueber die Nachfolgerſchaft Trothas in der
militäriſchen Oberleitung in Südweſtafrika werden
ſchon allerlei Vermutungen ausgeſprochen, die natür
lich vorläufig nur als Privatanſichten gelten müſſen.
Am meiſten Wahrſcheinlichkeit hat die Meldung für
ſich, daß die fernere Leitung der militäriſchen Maß
nahmen dem Oberſten Deimling anvertraut werden
wird, der nach einem mehrmonatigen Aufenthalt in
der Heimat wieder hergeſtellt iſt. Oberſt Deimling
hatte das Unglück, im Frühjahr während der Haupt
gefechte gegen die Witboi mit dem Pferde zu ſtürzen
und ſich den Arm zu beſchädigen.

Wie boch die Lebensmittelpreiſe in
Deutſch-Südweſtafrika ſind, ergibt ſich aus
einem in der „Birkenfelder Landesztg.“ veröffentlichen
Schreiben eines Angehörigen unſerer Schutztruppe.
Es heißt in dem Brief: „Die Preiſe der Lebensmittel
ſind ſehr nett, z. B. ein Brot von 2 Pfd. 2Mk.,
ein 3 Pf.Brötchen 10 Pf., ein Pfund Wurſt 2,50 Mk.
eine Flaſche Bier 2 Mk. eine Flaſche Kognak 16 Mk.
Kartoffeln, jetzt neue, der Jentner 60 bis
70 Mk. Etwas ganz Schreckliches!“

RKussland und Japan.
Zu den Friedensverhandlungen liegen

auch vom Mittwoch nachmittag eine Reihe Ports
mouther Meldungen vor, die im allgemeinen der
Anſchauung Ausdruck geben, daß es doch zu einer
Verſtändigung kommen werde. So meldet die
„Exchange Compagny“ aus Portsmouth: Japan
wird bei der heutigen Zuſammenkunft das Anerbieten
machen, Sachalin zu verkaufen. Wenn Rußland
Sachalin zurückkaufe, ſo ſei Japan gewillt, ſeine
Forderungen betreffs Ausfolgung der internierten
Schiffe und betreffs der Einſchränkung der ruſſiſchen
Seemacht im Stillen Ozean zurückzuziehen. Eine
Verſtändigung wird ſicher erwartet.

Dem Korreſpondenten des „Matin“ wurde ſeitens
eines japaniſchen Delegierten am Dienstag geſagt
„Bisher hat Rußland keinerlei Zugeſtändnis gemacht.
Wir ſind bereit, morgen Konzeſſtonen zu machen,
wenn auch Rußland ſeinerſeits ſolche macht.“ Der
Korreſpondent fragt: „Würde Japan als Baſis der
Verſtändigung den Rückkauf Sachalins durch Rußland
annehmen Der Delegierte will keine präziſe Antwort
geben, der Eindruck iſt aber, daß er annehmen würde.
Er ſagt nur: „Wir werden das morgen ſehen.
Auf die Frage: „Würde Japan ein Schiedsgericht
akzeptieren antwortet der Delegierte: „Nein, gewiß
nicht. „Oder die Jntervention eines Dritten
„Ebenſowenig. „Oder einen freundſchaftlichen Rat
ſchlag „Von einem ſolchen halten wir nicht viel.“

Japans Vertrag mit Koreg. „Daily Tele
graph“ veröffentlicht folgendes Telegramm vom 22. d.
Mts. aus Tokio: Das Auswärtige Amt hat heute
den Wortlaut des aus neun Artikeln beſtehenden und
am 13. Auguſt mit Koreg abgeſchloſſenen Vertrages
bekannt gegeben. Der Vertrag enthält u. a. die Be
ſtimmung, daß Schiffseigentümer berechtigt ſein ſollen,
Land zu pachten und Werften und Landungsplätze zu
erbauen. Der Vertrag wird vom Tage der Ratifi
zierung an 15 Jahre in Kraft ſein.



Vom Kriegsſchauplatz liegt eine Tokioter
Drahtmeldung vor, in der es heißt, am 29. Auguſt
ſei eine ruſſiſche Jnfanterie- und Kavallerie Abteilung,
die etwa 4000 Mann ſtark war, und vier Geſchütze
mit ſich führte, in der Nähe von Szumiaotſu erſchienen
Die Abteilung eröffnete Feuer auf die Japaner, ſie
wurden aber zurückgeworfen und verfolgt. Ein anderer
ruſſiſcher Angriff auf dem rechten Flügel wurde eben
falls zurückgeworfen.

Zur Cage in Kussland.
Die ſtädtiſche Dumag von Moskau hat

eine Reſolution gefaßt, in der ſie die hohe Be
deutung der Einſetzung der Reichs duma als erſten
Schritt zur Heranziehung der Geſellſchaft zur Teil
nahme an der Geſetzgebung und an der Staats
verwaltung anerkennt, zugleich aber ihrer tiefen Ueber
zeugung Ausdruck gibt, daß die Abſichten des Kaiſers

nur durch die Gewährung der Freiheit des
Wortes und der Preſſe, des Verſamm
kungsrechtes und der Unantaſtbarkeit der Perſon
verwirklicht werden können. Die im Manifeſt ver
heißene Ausgeſtaltung der Reichsduma, ſo ſpricht ſich
die Reſolution aus, könne allein das Land zur
Ruhe bringen, müſſe aber auf dem allgemeinen
Stimmrecht beruhen. Das Stadthaupt wurde
beauftragt, die Reſolution zur Kenntnis des Kaiſers
zu bringen.

Jn Warſchau fand am Mittwoch vormittag ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen Arbeitern
und dem zum Dienſt kommandierten Eiſenbahnbataillon
ſtatt. Jn Lodz iſt der Ausſtand allgemein. Jn
Pabianice fand eine große Kundgebung ſtatt, ohne
daß es zu einem Zuſammenſtoß kam. Die Tages
blätter ſind nicht erſchienen

Das Oberkriegsgericht in Petersburg verwarf
die von Prokope, dem Mörder des Gendarmerieoberſten
Kamarenko, gegen das Todesurteil des Kriegsgerichts
eingelegte Berufung.

Die Verhaftung des Profeſſors Mil
jukows, des weit über Rußlands Grenzpfähle
hinaus bekannten Hiſtorikers, hat in Petersburg den
allerpeinlichſten Eindruck hervorgerufen. Auf einen
derartigen Beginn der „neuen Aera“ waren ſelbſt
Leute, die ſich längſt jeden Optimismus abgewöhnt
haben, nicht gefaßt. Die Verhaftung iſt um ſo un
erklärlicher, als Miljukow, der in früheren Jahren als
Radikaler galt, in der letzten Zeit gemäßigt-konſtitu
tionelle Anſchauungen vertreten hat, die auch in ver
ſchiedenen Artikeln, die er über die Verfaſſungsfrage
geſchrieben hat, zum Ausdruck gelangen. Auf die
Abſichten der Regierung wirft dieſe Verhaftung ein
grelles Licht. Außer Miljukow wurden noch zwei
Profeſſoren, ein Jngenieur und ein Arzt verhaftet.

Auf 52 Strecken der ruſſiſchen Staats
bahnen wird geſtreikt. Auf den Weichſelbahnen
ſtockt der Verkehr bereits auf allen vier Zweigen
Die Unterbrechung der Kommunikation Warſchaus
mit den Reichsgouvernements und Petersburg iſt
ſtündlich zu erwarten.

Unruhen in Ruſſiſch-Polen. Aus Sosno
wice wird der „Schl. Ztg.“ unterm 21. Auguſt ge
ſchrieben Geſtern nachmittag wurde in dem Walde
bei Zagorze eine große Verſammlung der polniſchen
ſozialiſtiſchen Partei und der ſozialdemokratiſchen
Partei für das Königreich Polen und Littauen abge
halten. Die Arbeiter aller Werke und Gruben waren
erſchienen, im ganzen etwa 40 000. Es wurde über
einen allgemeinen Generalausſtand debattiert, die
Arbeiter ſind jedoch für einen Streik nicht zu haben,
da ſie fürchten, daß die Fabriken ſie ausſperren

würden. Die Verſammlung wurde nach etwa
Stunde von einer Koſakenſotnie aufgelöſt. Die

Koſaken gaben auf die Arbeiter zwei Salven ab,
wodurch viele Arbeiter verwundet wurden. Aus der
Menge wurden hierauf auf die Koſaken mehrere
Schüſſe abgegeben. Drei Koſaken ſind lebensgefährlich

verletzt worden. Viele Mitglieder der Parteien
wurden verhaftet, jedoch nach Feſtſtellung ihrer
Perſonalien wieder entlaſſen. Die Stadt wird von
Koſakenpatrouillen durchſtreift, weil man Gewalt
tätigkeiten befürchtet.

Politische CUebersicht.
OeſterreichUngarn. Bei dem Kaiſer

Franz Joſef fand am Dienstag in Jſchl unter
Vorſitz des Kaiſers eine Konferenz ſtatt, an
welcher die drei gemeinſamen Miniſter und die
beiderſeitigen Miniſterpräſidenten teilnahmen. Die
Konferenz dauerte bis 4 Uhr nachmittags und
beſchäftigte ſich mit der durch die ungariſche Kriſe
geſchaffenen Situation, u. a. ſpeziell mit der Frage
der Fortführung der Handelsvertrags Verhand
lungen. Für die Eventualität, daß bis zum Wieder
zuſammentritt des ungariſchen Reichstages (15. Sep
tember) keine Löſung der ungariſchen Kriſe eingetreten
iſt, wurden der erforderlichen Beſchlüſſe gefaßt.
Gegenüber Nachrichten verſchiedener Organe des Jn
und Auslandes muß konſtatiert werden, daß eine

Aenderung in der Auffaſſung der maßgebenden Kreiſe
ſichtlich der militäriſchen Frage ſeit Beginn der unga
riſchen Kriſe nicht eingetreten iſt.

Frankreich. Deutſchlands Antwort auf
die franzöſiſche Marokkonote wird, wie man
in Paris annimmt, Rouvier erſt in zwei oder drei
Tagen überreicht werden.

Schweden und Norwegen. Eine Stock
holmer Depeſche des Svenska Telegrambyran meldet:

Infolge des den
Reichstags entgegenkommenden Beſchluſſes des Stor
things hinſichtlich der Auflöſung der Union werden
vorausſichtlich die Verhandluugen, welche in dem
ſchwediſchen Programm als Vorbedingung der Auf-
löſung der Union aufgeſtellt ſind, jetzt ohne Verzug
ſtattfinden.

Dürkei. Aus Smyrna wird der „Frank. Ztg.
telegraphiert: Jnfolge der zahlreichen Verhaftungen,
die die türkiſche Polizei unter den Armeniern wegen
der Bombenfunde in Smyrna vornimmt, waächſt die
Erregung der dortigen muſelmänniſchen
Bevölkerung gegen die Armenier. Mehrere
Konſuln fremder Mächte ſuchten bei ihren Botſchaften
in Konſtantinopel um die Entſendung von Kriegs
ſchiffen nach Smyrna, da größere Ausſchreitungen be
fürchtet werden.

Marokko. Jn Tanger wurden Montag abend
vier Franzoſen von einer marokkaniſchen Bande an
gefallen und beraubt. Es wird beſtätigt, daß
Frankreich ein Geſchwader entſendet zur Beſetzung
eines Hafens von Marokko, wenn Marokko
Frankreich keine Genugtuung geben wird.

Deutschland.
Berlin, 24. Aug. Der Kaiſer traf am Mitt

woch früh 7 Uhr im Sennelager bei Paderborn ein.
Er ſtieg mit Gefolge am Bahnhof zu Pferde und
wohnte von 7 Uhr ab auf dem Uebungsplatz dem
Exerzieren der Kavalleriediviſton bei. An die Exerzi
tien ſchloß ſich eine Gefechtsübung unter Verwen
dung von Artillerie und einer Maſchinengewehr Ab
teilung an. Hierauf nahm der Kaiſer die Parade
über die beteiligten Regimenter ab, ſetzte ſich an
die Spitze ſeines bayeriſchen Ulanen Regiments und
ritt zum Lager, um im Offizierkaſino an der
Frübſtückstafel teilzunehmen. Sodann begab ſich
Seine Majeſtät zu Wagen nach dem Babnhof.
Um 2 Uhr ging der Sonderzug nach Wilhelms
höhe ab, wo der Kaiſer nachmittags gegen 5 Uhr
eintraf. Die Kaiſerin war mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und dem Prinzen Auguſt Wilhelm im
Automobil auf dem Bahnhofe erſchienen und begaben
ſich zu kurzem Aufenthalte in den Salonwagen des
Kaiſers. Seine Majeſtät fuhr kurz nach 5 Uhr nach
Cronberg weiter. Hier traf der Kaiſer abends
9 Uhr mit Gefolge ein. Die Fahrt ging von
Cronberg per Automobil durch die feſtlich beleuchtete
Stadt nach Schloß Friedrichshof. Jn der Stadt
hatten die Vereine mit Fackeln Aufſtellung genommen.

(GBeim Reichskanzler Fürſten Bülow)
iſt in Norderney der deutſche Botſchafter in London,
Graf von Metternich, der ſich zurzeit auf Urlaub
befindet, zu Beſuch eingetroffen. Unter den Beſuchern,
die in jüngſter Zeit beim Fürſten v. Bülow weilten,
befanden ſich auch der Oberpräſtdent von Hannover,
Exzellenz Wentzel und der Geſandte in Athen, Prinz
von Ratibor.

Der Wechſel im Oberpräſidium der
Rheinprovinz) iſt amtlich im „Reichsanzeiger“
bisher noch nicht bekannt gemacht worden. Die
offiziöſe „Berliner Korreſpondenz“ dagegen bringt am
Mittwoch abend die Meldung, daß der Königliche
Kammerherr, Oberpräſtdialrat a. D. Dr. jux. Freiherr
v. Schorlemer auf Lieſen a. d. Moſel zum Ober
präſtdenten der Rheinprovinz etnannt worden iſt.
Der „Reichsanz.“ regiſtriert an dem gleichen Tage
nur, daß dem „Oberpräſidenten“ Wirklichen Geheimen

Rat Dr. Naſſe in Koblenz der erbliche Adels
ſtand verliehen worden iſt.

(Zu den Begrüßungsfeierlichkeiten)
zu Ehren der Offiziere und Mannſchaften der eng
liſchen Flotte beabſichtigen die Kaufmannſchaft
und die ſtädtiſchen Behörden von Danzig rund 6000
Mark auszuwerfen.

(Die Reichsfinanzreform) umfaßt, wie
wir gemeldet und die „Köln. Volksztg.“ beſtätigt,
auch eine Erhöhung der Tabakſteuer. Die
mit dem Reichsſchatzamt in Verbindung ſtehende
Preſſe iſt ſehr unglücklich darüber, daß der Plan jetzt
ſchon in der Oeffentlichkeit bekannt geworden iſt, und
bemüht ſteh, den gelüfteten Schleier wieder über das
Bild von Sals zu ziehen. Den Plan der Tabakſteuer
erhöhung offen abzuleugnen, wagen die Herren nun frei
lich nicht, dafür halten ſie ſich an allerlei Nebenſachen,
die mit der Hauptfrage ſelbſt nur wenig zu tun haben.
So bemängelt die Deutſche Tagesztg.“ und ähnlich
die „Nationall. Corr.“, daß die „Köln. Volksztg. die
bevorſtehende Tabakſteuer eine „recht geſalzene“ genannt

habe. Ob die Tabakſteuer im Sinne der „Deutſchen
Tages Zeitung“ recht geſalzen iſt oder nicht,

Anforderungen des ſchwediſchen.

darauf kommt es aber doch herzlich wenig an.
Außerdem klammert man ſich daran, daß der
Bundesrat noch keinen Beſchluß über die Reichs
finanzreform gefaßt habe. Das ſtimmt ſchon, iſt
aber nur ein formeller Einwand. Dieſer Anſicht iſt
auch die „Frankf. Zeitung“, die im übrigen darauf
aufmerkſam macht, daß die Erhöhung der Tabakſteuer
ſchon ſeit dem vorigen Winter zu dem Steuerbukett
der Reichsfinanzreform gehört.

KParlamentariſches Die „Deutſche
Tagesztg.“ will erfahren haben, daß eine Einbe
rufung des Landtages im Herbſt nicht erfolgen
werde, da es noch ſehr fraglich ſei, ob das
Schulunterhaltungsgeſetz bis zum Herbſt
fertiggeſtellt werden könne. Dieſe Nachricht muß im
höchſten Grade überraſchen. Noch am Tage des
Seſſtonsſchluſſes wurde von den Abgeordneten aller
Parteien als feſtſtehend angenommen, daß der Landtag
ſchon im Herbſt zur Erledigung des Volksſchulunter
haltungsgeſetzes wieder einberufen werden würde. Von
den Vertretern der Regierung wurden die Abgeord
neten in dieſer Auffaſſung auch noch ausdrücklich be
ſtärkt. Jeder Zweifel an der Fertigſtellung des Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes bis zum Herbſt erſchien aus
geſchloſſen, wie es ja auch ein offenes Geheimnis
war, daß das Geſetz in ſeinen grundlegenden Be
ſtimmungen längſt fertiggeſtellt und nur aus taktiſchen
Gründen ſeine Vorlegung bis zum Herbſt vertagt
worden iſt. Wenn jetzt nach der Meldung des
agrariſchen Blattes „in maßgebenden Kreiſen“ an eine
Einberufung des Landtages zum Herbſt nicht gedacht
wird, ſo können die leitenden Stellen zu dieſer Aende-
rung der bisherigen Dispoſitionen nur Erwägungen
hochpolitiſcher Natur veranlaßt haben. Graf
Bülow hat als preußiſcher Miniſterpräſident u. a. die
Pflicht, durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ der Oeffent
lichkeit über die Sachlage möglichſt bald klaren Wein
einzuſchenken.

Die Tagung des Evangeliſchen
Bundes) wird dieſes Mal vom 8. bis 12. Oktober
in Hamburg ſtattfinden. Aus der Tagesordnung,
die auch eine Reihe von Abendgottesdienſten in den
verſchiedenen Kirchen, ſowie verſchiedene geſellige Ver
anſtaltungen vorſieht, ſeien die folgenden Vorträge
wiedergegeben Kirchenrat Superintendent D. Meyer
Zwickau i. S. „Die Lage des Proteſtantismus im
Deutſchen Reich“, Pfarrer Richter Schwanebeck:
„Welthandel und Weltmiſſton“, Pfarrer Denkinger
Genf: „Die Sociéte Eyangélique de Gevève, ihre
Evangeliſationsarbeit in Frankreich“ Redakteur
Wolf Straßburg i. E.
in ElſaßLothringen Oberregierungsrat Bayer-
Zoppot: „Deutſchtum und Proteſtantismus in den
Oſtmarken“, Paſtor v. d. HeydtBerlin: „Ultramon
tane Propaganda in und um Berlin“, Pfarrer Selle
Steyr: „Die Bedeutung der evangeliſchen Schule in
Oeſterreich“, Stadtpfarrer Fikenſcher-Fürth: „Welche
Aufgaben hat der Evangeliſche Bund angeſichts der
Lage des Proteſtantismus Profeſſor D. Nippold
Jena: „Die internationale Lage des Proteſtantis
mus“, Stadtpfarrer Dr. Weitbrecht- Wimpfen: „Aller
lei Literaturgeiſter“, Kirchenrat Superintendent D.
MeyerZwickau i. S. „Zum Schluß: Vorwärts

Der Termin der ſächſiſchen Land
tagswahlen,) die auf den 14, 15. und 16.
September ausgeſchrieben ſind, rückt immer näher
heran, und es kommt infolgedeſſen jetzt auch die
bisher ziemlich matt vrrlaufene Wahlbewegung etwas
ſtärker in Fluß. Verhältnismäßig am rührigſten
haben ſich bisher die Sozialdemokraten und die
Freiſinnigen gezeigt und es ſteht auch zu hoffen,
daß es der unermüdlichen Werbearbeit des Abg.
Günther, des einzigen Vertreters des entſchiedenen
Liberalismus im Landtage, gelingen werde, den Frei
ſinnigen einige friſche Kräfte zuzuführen. Auf eine
erhebliche Verſtärkung der freiſtnnigen Elemente iſt

freilich unter dem ungünſtigen Wahlſyſtem nicht zu
rechnen ſie haben ſich infolgedeſſen auch in der Auf
ſtellung von Kandidaten eine gewiſſe Beſchränkuüng
auferlegt und nur etwa ein Dutzend ernſthafte
Kandidaturen nominiert. Ob die Sozialdemokratie,
die durch die letzte Wahlentrechtung aus der zweiten
ſächſiſchen Kammer vollſtändig herausgedrängt worden
iſt, diesmal ein oder zwei Sitze erobern wird, iſt
ebenfalls ſehr fraglich, obwohl eine Reihe von Momenten,
z. B. die Fleiſchteuerung, ihrer Agitation zweifellos
ſehr zuſtatten kommt.
zwiſchen den Konſervativen und den Natio
nalliberalen und auch da nur in verhältnis
mäßig wenig Kreiſen abſpielen. Eine nennens
werte Verſchiebung der Beſttzverhältniſſe beider Parteien
durch die Wahl iſt jedenfalls nicht zu erwarten, es iſt
auch noch ſehr fraglich, ob es gelingen wird, die
Zweidrittelmehrheit der Konſervativen zu beſeitigen.
Eine Aenderung der Zuſammenſetzung der ſächſtſchen
zweiten Kammer von Grund aus iſt nur von einer
freiheitlicheren Ausgeſtaltung des Wahl
rechts zu erhoffen, und die ſcheint ebenſo wie
in Preußen von den reaktionären Machthaäbern
bis ad calendas graecas vertagt worden ſein.

Der Hauptkampf wird ſich

„Der Proteſtantismus

e ehe
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An zeigen.
Zwangsverſteigerung

Sonnabend den 26. d. M.,
vorm. 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier

ein gutes Sofa.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1905.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Väckerei Grundſtück

Breiteſtraße Nr. 20 unter äuſzerſt
günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen event. zu verpachten.

auni Thiele.
Wokknkaus-Derkauf.

Verkaufe mein in beſter Lage liegendes Wohn
haus mit ſchönem Hofraum und großem Garten.

Darauf Reflektierende bitte Offerten unter e n ttW. I. in der Exped. d. Bl. abzugeben. i Man deachie. Tilsite 0 grig e e
ſo dKleineres Wohnhaus

S S geringen Kinsatzmit Werkſtätte, für jedes Handwerk paſſ., Nähe r Die grosse Chance S 000 Mavls.

des Marktes zu verkaufen. II reff SZu r der Exped. d. Bl. a Wer un 30 000. 20 000. 10 O000.

50 3 à 1 II Lose 10 I.Zu verkaufen Reumarkt 99. Hlan Kaufe nur diese besten Lose ind riee 30 re1 U. ſpänner m n a General-Debit Verd. Schäfer, Düsseldorf.
2 Kaſtenwagen, e In Merseburg zu haben bei Carl Brendel
D2 ZBreacks,
1 Dreſchmaſchine mit Göpel,
1 Vaar ganz neue Kutſchgeſchirre.

Eine junge
gut melkende Ziege
ſteht zum Verkauf Leung r. 42.

Aulctiom
e Sie nicht nötig, wollen Sie Sachen irgend
welcher Art verkaufen, bitte ſchreiben Sie eine
2 Pf. Karte an
Louis Albrecht, Hirtenſtr. 4.

Derſelbe kauft und verkauft Möbel, Betten,
Schuhwaren, Altertümer jeder Art.

Krautstrasse Nr. 11
ParterreWohnung, Preis 200 Mk., neu her
gerichtet, ſofort zu vermieten und 1. Oktober
oder früher zu beziehen Meuſchauerſtr. 22.

Stube, 2 Kammern, e und Zubehör per
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.Zu erfragen Weiße Mauer 26 Hof.

Zwei Stuben, große Kammer, Küche nebſt
Zubehör 1. Okt. zu beziehen Saalſtr. 14.

r 1. Sept. zu beziehenMohbl. Zimmer artt 16
T 77Hödherts Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion auck
auf Tage und Wochen Dammſtraße 2.

WMöblierte Wohnung
zu vermieten Breiteftraße 29 II.

Ein Logis im Preiſe von 40—50 Taler
wird zum 1. Okt. zu beziehen geſucht. Zu

reinigt und
TWTacdiellos umd sehnmell

färbt alles

Färberei und chemiſche Reinigungsanſtalt.

Hechantgches Teppich-Kloptwern,

Größtes Etabliſſement der Provinz.
e Ueber 100 Angeſtellte und Arbeiter.

Filiale Merseburg, Markt 9.

Schon in 10 Tagen, vom 4. bis II. September er.
Ziehung der nachweislich e ehe

21000 Gew.

M

Cavl Ia bNährzwieback
Smmt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
noch der Muttermich gleich, wirkt ernährent
and gedeihlich, macht alle Verdauungs ſtörungen
unmöglich man gebe daher den Kindern
wenn ſie gedeihen ſollen e nur

Karl Koch's
Nührzwlehuck.,
Zu haben in Düten u Paketen a 10, 20

30 und 60 Pfg. bei:
A. B Sauerbrey, Oberburgſtraße,
Walter Bergmann, Gotthardtsſtraße 10
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße
Robert Ziegenhorn, Schmaleſtraße 1
Hüttel, Unter Aenurg
Th. Sieber, Halleſche Straße;
Adolf Vöhme, kleine Ritterſtraße;
rankleben Rich. Hausdke;

Neumaärk b Werſe Hugo Erfurt;
Stedten L SchnMücheln
Gatterſtedt h
Steuden Bern

W K. dein

h. Dietrlh, Ww. Nagel
Gerhard. Schwarze

t zenberg:
t ſtädt. Emma Dobritzſch

kornſtedt be Querfurt Otto Beinroth.

Kayna Otto May.erfragen in der Exped. d. Bl.

e ZimmernWohnung nt l. Zubehör u.
mit reich

Gartenbenutzung, auch ganzes Haus außerhalb
der Stadt, wird vom 1. Novbr. ab oder ſpäter
geſucht. n te mit Preis unter W I in
der Exped d. Bl. abzugeben.

ran uhn. W 5 lidas ia- Fahrräder

ch. Reichsräder von
an. Auhehörteile spott-

Preisliste umsongt.T e S Co.H
S Charlottenburg 56. No 89.

Junge Vierländer Gänſe u. Enten, i
friſchen geräucherten Aal,
Kieler Speck-Bücklinge,
friſche franz. Pfirſiche u. Tomaten,
ital. Weintrauben (ſehr ſüß),
prima Magdeburger Sauerkohl,
neue marinierte Heringe,
nete Senfgurken
enpfiehtt C. L. Zimmermann.

Jn einer Nacht verſchwinden Som
Nmerſproſſen, gelbe u. rote Flecken,

Miteſſer bei Gebrauch von Dr.
Kuhn s Edelweißz-Creme M. 1,50

Hund Seife 60 Pf. Viele Aner
kennungen. Nur echt hier: Kaiſer

W drog. Roßmarkt 3.

Kopfläuse, tWanzen, Flöhe, n dejed. Art u. dessen
Brut wird durch IKratzi in Kurzer Zeit
radikal beseitigt. Erhältlich in Merse-
burg Central Drogerie

Zigarren!
Gute 4 Pf.-Zigarre 100 Stck. 2,50 Mk.,

100 3,50
in großen Poſten eingetroffen bei
Louis Albrecht, Hirtenſtr. 4.

Kindermehl Mestte, 9
Kindernehl Kufecke,
kondensserte iſch,
Hafermehl Knorr,

Hafermehl Hehentohe
empfiehlt die

Keumarkt-Drogevrie.
a. friſche Rehrücken, Keulen,

-Blätter u. -Kochfleiſch,
friſche Rebhühner

a Stück von 50 Pfg. an,
junge Gänſe, Enten

empfiehlt

ane,
beſtes Feueranmachungsmittel ohne Holz.

großer Waſchkorb 10 Pfg. empfiehlt
Drechslerei mit elektriſchen Betrieb,

Markt 7.

Grosses
Spezlal-Buusschlüchtere.

Sonnabend früh
wieder alles friſch geſchlachtet

wie bekannt.

Drehſpä

R. Kupper-

Emil Wolf.

Kämmer's Restaurant

2Nit heute überuahm ich die Be
wirktſchaftung des alten, bekannten

Restaurant Kämmer,
Oberbreitestrasse 15 a.

Es wird mein einziges Beſtreben
ſein, alle mich beehrenden Gäſte durch
aufmerkſame Bedienung und Ver
abreichung nur vorzüglicher Speiſen
und Getränke (Biere aus dem
WBürgerlichen 2 WBrauhaus 2Werſeburg)
nach ZRöglichteit zufrieden zu ſtellen.

2Nit der Bitte um geneigte Anker
ſtützung, zeichne

hochachtungsvoll

Wranz Winger,
früher Leipzig, Johannisgaſſe.
Enorm billig, vorzüglich in der Wäſche und

äußerſt haltbar ſind meine Qualitäten

henforce a Leter 86 Pfg.
(82 em breites Hemdentuch),

Haustuch a Ileter 89 Pfg.
(82 cm breit, ſtarkfädiges Gewebe).

Jch empfehle dieſe Gelegenheitskäufe ſo lange
meine Abſchlüſſe reichen.

Theodor freytag, Roßmarkt!
Hochfeinen neuen

Sauerkohl
a Pfd. 6 Pfg.

W. Schumann,
Unteraltenburg 20.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

empfiehlt

Paſſend zu allen Feſtlichkeiten
S empfehle ich reizende Neuheiten in

&Joilettsachen,
als diverſe Parfüäms, loſe und in
I Flaſchen, Britlantine, Muncdl-,
I Konpf- u. Zahnwasser.

Größte Auswahl in
Wlett u. mediziniſchen Seifen,

S in Karton und einzeln, Toilett-
h bürsten, Spiegel u. KämmeS mit und ohne Etuis, Einsteck-
h kämme, Paagen u. Toupets.

Halte mich dem löbl. Publikum
geneigtens empfohlen.

k. Hüuller, Rarkt 14
J Selken-, Parfüm- und Liehtgesehäft

h d. Nabatt Ver eins.
Verkrauenswirdige

Dame oder Herr,
welche über freien Nachmittag ver
fügen, in angenehme ſelbſtändige
Stellung geſucht. Derfekt Klavier
oder Zikherſpielen erforderlich.

J freundlichſt ein

GasthofCorbetha,

freundlichſt ein

rechtigungsſchein zum einjähr.freiwill. D

aufs

Suche

täglich friſch von 90 Pf. an

F. GrimmSand 14.
Außerordentliche

General Verzammluns
der Begrähnis-Kaſſe der Zimmerer

Sonnabend den 26. Auguſt er.,
abends S Uhr,

in Sachse's Restaurant
Tagesordnung:

1. Aenderung der Statuten.
2. Verſchiedenes.

Zahlreichen Beſuch erbittet der Vorſtand.

Frankliebem.
Sonntag den 27. Auguſt ladet zum

S Erntedankfeſt
Carl recht.

Sonntag den 27. Auguſt ladet zum

S Kinderfeſt
Wilhelm Kirchner, Gaſtw.

Leuuma.
Gaſthaus zum heitern Blick.

Sonntag den 27. Auguſt zum Erntedank-
feſt von nachmittags 3 Uhr an

Ballmusik,
wozu freundl. einladet Ernſt Eißzner.

R ötzsehem.
Sonntag den 27. Auguſt zum

Erntedankfeſt
ladet zur Ballmuſik von nachmittags 3 Uhr
ab freundlichſt ein Arthur Köcke.

R.
Heute Abend

junges Kebhuhn mit Weinkraut.

Pubolts Restauruton.
HeuteS Schlachtefeſt.

Sachse's Bestaurant
Heute abend

Gänſe und Entenbraten
mit Weinkraut.

Für mein hieſiges Geſchäft ſuche ich per
Oktober er. einen jungen Mann an

Lehrling.
Friedrich Schnultze,

Bankgeſchäft.

Zum 1. Oktober

ältere, erfahrene Köchin,
ſowie beſeres tüchtiges Hausmädchen

geſucht. Meldungen vormittags 9 11.
Braun von Borstell,

Halleſcheſtr. 33 c.

Einen Großknecht
Land geſucht. Näh. Gotthardtsſtr. 16.

r S1 tücht. Mädchen
Haus 1. Okt. geſucht

Gotthardtsſtr. 14.
für meine 2* Schweſtern,
18 und 20 Jahre alt, zum

1. Oktober Stelle. Näheres
kl. Ritterſtr. 12, im Laden.

Wegen Erkrankung meines jetzigen, ſuche ich
per ſofort ein Mädchen oder unabhängige Frau
zur Aushilfe.

Vorwerk Nr. 16.Zu erfragen

Junges n enMädchen als Auf w artung
für den ganzen Tag zum 1. September geſucht

Lindenſtraße 6, 2. Etage.
Ein ſauberes anſtändiges Mädchen wird als

Aufwartung

fürs

S zum 1. September er. geſucht.
Frau Malvpricht, Neumarkt 59 I.

Ein ſauberes Mädchen, oder eine unab
hängige Frau für die Vormittagsſtunden als

Aufwartung
geſucht. Antritt ſofort oder 1. September.

LKättler, weiße Mauer 5
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung gegen Frau Lina Richter
B.Zu erfragen Markt 24. nehme ich zurück. Götte.



bei Einkauf von Mk. 5,

Rieverſ-

emg Scene
jedem Käufer

Wer noch der seltenen Vorteile des

h

teilhaftig werden will beeile sieh?

Nur noch

Deuts chlands
hedeutendste

Verkaufs uus

alle a.
Schuhwaren- Fabriken

Leringe Vorräte vorhanden!

Burg
b. Magdeburg

S. 1 Schmese

an ein Paar Damen oder Herren Pantoffel in beliebiger Größe.

L uhwgren

S S

KaiſerWilhelmshalle.

Freitag den 25. Auguſt 1905

nur elnmallges großes

Künmstler-
I onausgeführt vom

Elite-Konzert-Orchefter.
Dirigent:

Lucdmilla Gehrecke,
genannt der weibliche Strauß.

Konzertierte überall mit größtem
Erfolg

Kunstschein
vom Königl. Konservatorium Leipzig.

Programm.
I. Weil.

The Scorcher. Marſch v. Roſey.
Ouvertare zur Oper „La reine dun

ſour“sv. Adam.
Dolce far niente.

ödshofer.

Trotzköpfochen
Schön Japan

Ganne.
Gr. Fantasie a. d. Oper „Robert le

Diable“ v. Meyerbeer.

II. Weil.
Quwertaave z. Op. „Mignon“ v. Thomas.
Horgenbliästter. Walzer v. Strauß.
Wolframs Liec an en nStern a. d. Op. „Tannhäuſer“ v. Wagner.
Musikatisches eodejournab.

Gr. Potpourri v Rentſch.
11. Traunmnbtleh v. Blon.
12. Prine Ackeniral. Marſch v. Goll.
Brogr. an der Abendkaſſe zu haben.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Karten im Vorverkauf 40 Pf. bei den Herren

Fuchs, kl. Ritterſir., und Dietzold, Dom.Birnen

Walzer v. Ein

Gavotte v. Kloſe.
KonzertMazurka von

10.

von 50 7 Mk.
Ahſchießvögel, S Sterne, Scheiben.

Große Aronsht

e bitligste Preise.
k. Ritt ter Halle g. Leipziger

e Strasse 90.Frosstes Spezialgeschäft

für S üngh n
7 7 In Paudisſuiuſf

Sonntag den 27. Auguſt er.

Brunnenſest.
Auf dem Kinderplatz iſt

x Reifschel''s
Riesen Welt Arena
eingetroffen und gibt heute Freitag den 25. Auguſt, abends 8 Uhr,

cie erste grosse Eröffnungs-Vorstellung,
Auftreten ſämtlich er Künſtler und Künſtlerinnen nur 1. Ranges,

die hier in Merſeburg noch nicht geſehen worden ſind.
Preiſe der Flätze e Erwachſene Stuhlplatz 50 Pf. 1. Platz 40 Pf., 2. Platz 20 Pf.,

Stehplatz 10 Pf. Kinder zahl en auf allen Plätzen die Hälfte.
Hochfeine Koſtume, elegantes Auftreten und ſichere Aufführung der Produktionen iſt

Grundprinzip meiner Truppe, darum bitte ich dieſelbe nicht mit anderen gleichklingenden
Geſchäften zu verwechſeln. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

e en.
Rössem.

Sonntag den 27. Auguſt ladet zum

e Erntedankfeſt,
von nachmittags 3 Uhr ab Ballmuſik, freund

Reife Pflaumen,
Eßz und Kochbirnen,

verſchiedene Sorten,

ſowie Pergamottbirnen
zum Einmachen empfiehlt

gibt ab Lamndgraf, Schützenhaus.
lichſt ein Friedrich Donath, Gaſtw.

2Keuſchauer Mühle. Für gute Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt.

Sonnabend den 26. Aug. 1905
Letztere

Volks vorſtellung
zu halben Kaſſenpreiſen.

Am Altar
chauſpiel in 5 Akten von P. Blumenreich.

Perſonen
Graf Rhaneck eGräfin Rhaneck, ſeine Gemahlin A. Rückart.Attfried, beider Sohn Schmitz.
Der Abt des Benediktinerſtifts R. Selle.

Graf Erdmannsdorf K. Anger.
Baron Brankon O. Knaul.Freiherr v. Sanden Eckert.
Lorenz, Prior Häußler.Martin, Müller.Benedict, Mönche F. Steffan.
Euſebius, Pförtner Hilkmer.
Bernhard Günther P. Gehring.
Lucie, ſeine Schweſter Toni Muſäus.
Franziska, deren Erzieherin J. Häußler.
Fromm, Günthers Jnſpektor M. Richter.
Pfarrer Elemens Karl Stark.
Kammerdiener des Abtes E. Grube.

Preiſe der Plätze:
Jm Vorverkauf wie an der Abendkaſſe:
Sperrſitz 75 Pf., I. Platz 50 Pf., 2. Platz 20 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Sonntag den 27. Auguſt

Letzte Kindervorstellung.
Päünsel und Crete].

Geſang Verein

o T alfene
hält Sonntag den 27. Auguſt 1905, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr ab, ſein

eVergnügen
im Thüringer Hofe ab.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Hierzu eine Veillage.



Provinz unch Amgegend.
Halle, 23. Aug. Jn Leipzig wurden einige

Glieder einer hieſigen Diebesbande abgefaßt, als ſie
hier geſtohlene Sachen verkaufen wollten. Die Burſchen

hatten in jüngſter Zeit durch ihre Einbrüche den
nördlichen Stadtteil unſicher gemacht. Der Bau
arbeiter Karl Deutſchbein von hier erhängte ſich
in ſeiner Wohnung. Motiv unbekannt.

Halle, 24. Aug. Ein hieſiger Bankbeamter
veruntreute Bergwerkspapiere im Werte von
19000 M., die er nach Hannover verkaufte; mit dem
Erlös iſt er geflüchtet.

Hohenmölſen, 24. Aug. Geſtern vormittag
in der elften Stunde überfuhr in Hohenmölſen ein
Laſtwagen das 6 jährige Söhnchen des Lehrers Lofing.
Das Kind ſtarb noch im Laufe des Tages.

t Oberröblingen, 23. Aug. Der achtjährige
Knabe Krausberg, welcher am Montag durch den
verhängnisvollen Schüß eines Jägers auf der Jagd
ſchwer verletzt und deshalb nach der Halle ſchen Klinik

geſchafft wurde, iſt heute früh dortſelbſt ſeinen
Verletzungen erlegen.

Breitungen, 23. Aug. Ein betrübender
Unglücksfal! ereignete ſich zwiſchen Breitungen und
Queſtenberg. Als auf dem Wege dorthin das Heinrich
Müller'ſche Ehepaar im Wagen fuhr, wurde dieſer
vom Bergabhange geſchleudert und ſtürzte um. Die
beiden Perſonen ſtürzten heraus und wurden ſchwer
verletzt.

Wanzleben, 23. Aug. Ein plötzlicher
Vod ereilte den Direktor Heſſe einer Akrobatenge
ſellſchaft in Fermersleben. Als Heſſe vor Ausführung
eines Rieſenluftſprunges Taue und Trapeze auf ihre
Feſtigkeit prüfte, wurde er in der Höhe von Schwindel
erfaßt. Er vermochte noch, ſich feſtzuklammern und
den angſtvollen Ruf „Leiter her!“ auszuſtoßen. Ein
Mitglied der Truppe holte H., dem ein ſtarker Blut
ſtrom aus dem Munde quoll, ſogleich herab. H.
wurde in den Wohnwagen getragen, woſelbſt er einen

neuen ſtarken Blutſturz erlitt und wenige Augenblicke
nach Eintreffen des Arztes ſtarb.

Stolberg, 23 Aug. Jn hilfloſer Lage
mußte der Felgenhauer Kautz von hier, der ſich im
Wald durch einen Fehlhieb am Knie erheblich verletzte,
längere Zeit zubringen. Erſt durch zufällig hinzuge
kommene Sommerfreinde, die das weitere veranlaßten,
konnte er befreit und nach Hauſe befördert werden.

Eiſenach, 24. Aug. Der ruſſiſche Landrat
und Kreischef Baron Meydell, deſſen Güter in
Livland durch Bauern niedergebrannt und der aus
Livland geflohen war, weil ihn ein anarchiſtiſches
Komitee zum Tode verurteilt hatte, hat ſich infolge
erneuter Drohungen in der Nähe des Sanatoriums
erſchoſſen, das er ſeit Juni bewohnte.

Schackensleben (Kreis Neuhaldensleben),
24. Aug. Der Sohn des hieſtgen Arbeiters Wolf
aß Nachtſchattenbeeren, die er für Heidelbeeren
anſah, und ſtarb nach wenigen Stunden

Gerg, 24. Aug. Zu den Pilz ver
gif tungen meldet die Geraiſche Zeitung: Der
Pilzvergiftung ſind am Sonnabend nachmittag noch
der Sohn der Frau Lämmerzahl und am Sonn
abend abend Frau Lämmerzahl ſelbſt erlegen. Die
Frau des verſtorbenen Reſtaurateurs Weiſe befindet
ſich auf dem Wege der Beſſerung, der Sohn iſt ganz
außer Gefahr.

Gera, 24. Aug. Die enorme Zunahme
der Pilzvergiftungen in dieſem Jahre es
ſollen, was aber ſicher zu niedrig veranſchlagt iſt, in
Deutſchland bei 400 Erkrankungen 40 Todesfälle
vorgekommen ſein hat den Stadtrat veranlaßt,
einen hieſigen Botaniker mit der Kontrolle der
auf dem Markt zum Verkauf gelangenden Pilze zu
betrauen, was allgemein begrüßt wird.

t Braunſchweig, 24. Aug. Jn Leſſe ſchoß
ſich geſtern morgen auf der Feldmark nach Oſterlinde
bei der Rehjagd der 21 Jahre alte Sohn des Zimmer
meiſters Meyer durch Unvorſichtigkeit in die Bruſt,
ſodaß der Tod ſofort eintrat.

Cokalnachrichten.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1905.
S. Kühle Nächte ſind ſchon eingetreten. Die

Erde verausgabt je länger je mehr ihren im Juni
und Juli aufgeſpeicherten Wärmevorrat, um die
Tagestemperatur zu erhöhen, die eigentlich, 2 Monate
nach der Sommerſonnenwende, nicht ſo hoch ſein
dürfte, ſondern theoretiſch der Temperatur von etwa
Mitte April gleichen müßte. Auch in den
Nächten findet die Ausſtrahlung ſtatt, und
auch ſte müßten e als ſie ſind. Aber
bei ihnen merkt man zuerſt den Rückgang der Sommer-
wärme, zumal, wenn ſie ſternenklar ſind und keine
Wolkendecke das Ausſtrömen derſelben in den Welten

Freita
raum hindert. Die Differenz zwiſchen Tages und
Nachttemperatur iſt daher jetzt größer und mahnt uns
zur Vorſicht. Laſſe man ſich bei Ausflügen durch den
warmen Sonnenſchein und den hohen Thermometer
ſtand nicht täuſchen, ſondern verſehe ſich mit einem
warmen Kleidungsſtück. Beſonders den Damen mit
ihren dünnen Bluſen ſei dies empfohlen. Einen jetzt
erworbenen Lungenkatarrh wird man nicht ſo leicht
wieder los, wie im Frühling. Das Fenſter im
Schlafzimmer kann dagegen ruhig offen bleiben.

Bekanntlich hat die Eiſenbahnverwaltung
im Spätſommer und Herbſt mit großen Schwierig
keiten zu kämpfen, um allen Anforderungen der
Verſender auf Geſtellung von Güterwagen
pünktlich gerecht zu werden. Die alljährlich ein-
tretende Vermehrung des Wagenparks, ſowie alle
ſonſtigen von der Eiſenbahnverwaltung getroffenen
Maßnahmen, die eine beſchleunigte Beförderung der be
ladenen und leeren Wagen ſowie die ſchleunige Wieder
herſtellung beſchädigter und unterſuchungspflichtiger
Wagen bezwecken, genügen jedoch erfahrungsmäßig
allein nicht, um etwaige Verlegenheiten völlig hintan
zuhalten und zu beſeitigen. Es muß deshalb auch
ſeitens der Verfrachter und Empfänger den Beſtrebungen
der Eiſenbahnverwaltung auf Beſchleunigung des
Wagenumlaufs die nötige Unterſtützung entgegenge-
bracht werden, wenn größere Verlegenheiten in der Wagen
geſtellung vermieden werden ſollen. Jm eigenſten Intereſſe

der Verfrachter und Empfänger liegt es, den Herbſt und
Winterbedarf, namentlich an Rohſtoffen und Brenn
materialien, ſoweit irgend angängig, möglichſt früh
zeitig zu decken, um ſo den Wagenbedaxrf im
Herbſt und Winter herabzumindern. Auf das
Dringendſte muß ferner die möglichſte Ausnutzung des
Ladegewichts der Güterwagen angeraten werden.
Namentlich den Empfängern von Kohlen, Briketts,
Preßſteinen und Koks kann nur angelegentlichſt em
pfohlen werden, ihre Beſtellungen bei den Kohlen
werken und Brikettfabriken wenn angängig durch
Zuſammenſchluß zu gemeinſamem Bezuge ſo
einzurichten, daß letztere in der Lage ſind, alle
Wagen dem Ladegewicht nach auszunutzen. Offene
Wagen mit einem Ladegewicht von 10 t ſind
nur noch in einer verhältnismäßig geringen Zahl
vorhanden, da ſchon ſeit Jahren nur noch Wagen mit
5 t Ladegewicht beſchafft worden ſtnd und auch
ſpäterhin nur ſolche Wagen noch gebaut werden.
Der Umſtand aber, daß bedeckte und offene
15 teWagen vielfach nur mit 10 Tonnen beladen
werden, nimmt den Wagenpark zum Nachteile der
Allgemeinheit mehr als recht iſt in Anſpruch, da in
folge der Nichtausnutzung mehr Wagen erforderlich
werden, als bei voller Ausnutzung des Ladegewichts
ſonſt nötig wären. Beitragen zur Hintanhaltung der
Schwierigkeiten können endlich alle Verſender und
Empfänger weſentlich dadurch, daß die Wagen mög
lichſt ſchnell ber und entladen werden, daß vor allem
eine Ueberſchreitung der Ladefriſten vermieden wird.
Um das zu erleichtern, wird, wo es erforderlich und
angängig iſt, auch in Zukunft wie bisher ſchon die Ver
und Entladung von Wagenladungsgütern auch außer
halb der ſonſt giltigen Geſchäftsſtunden der Güterab
fertigungen geſtattet werden.

Der um 8 Uhr morgens hier abgehende Wagen
der elektriſchen Straßenbahn ſtieß geſtern in der
Dammſtraße gegenüber dem Reſtaurant „Zum Reichs
kanzler“ mit einem Rollwagen des Spediteurs B. hier
zuſammen und erlitt an ſeinem Perron eine uner-
hebliche Beſchädigung. Da der Schaffner rechtzeitig
geklingelt hat, dürfte den Rollwagenführer die Schuld
an dem Zuſammenſtoße treffen.

Heute abend findet in der Kaiſer Wilhelmshalle
ein Künſtler Konzert unter Leitung der Dirigentin
Ludmilla Gehrecke ſtatt. Dem Orcheſter geht
ein guter Ruf voraus und deren temperamentvolle
Weiſen vermögen das Auditorium in jeder Hinſicht
zu feſſeln und zu begeiſtern. Ein muſtkliebendes
Publikum ſollte nicht verſäumen, ſich dieſe Dar
bietungen anzuhören.

Auf dem Nulandtsplatze eröffnet heute, Freitag,
abend Max Reiſchels Rieſen-Arena ihre Vor
ſtellungen. Dem Unternehmen gehören Künſtler und
Künſtlerinnen erſten Ranges an, ſo daß unſerm
Publikum Produktionen geboten werden, die den Be
ſuch der Arena lohnend machen.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
g. Collenbey, 24. Aug.

Montag fanden Paſſanten auf der Straße von Dieskau
nach dem nahen Döllnitz unweit des letzgenannten
Ortes ein Fahrrad. Vermutend, daß ein Unglück
paſſtert ſei, wurde durch angezündete Streichhölzer im
Straßengraben ein Mann aufgefunden, welche
anſcheinend kein Lebenszeichen mehr von ſich gab
Die Nachtpolizei wurde von dem Vorkommnis benach

t 25. Auguſt. e

Jn der Nacht zum

richtigt, und der Fremde, der den ſtarken Gewitterregen
im Straßengraben ertragen hatte, aufgehoben; all
mählich kam derſelbe zum Bewußtſein; er gab an,
geſtürzt zu ſein und nach Bruckdorf zu wollen. Da
gerade von dort ein Wagen hier anweſend war, konnte
der Fremde mit dieſem nach dort gebracht werden.

G. Fähbrendorf, 24. Aug. Herr Lehrer
Wunderlich iſt von der Kgl. Regierung zu Merſe
burg für die am 1. Oktober frei werdende Lehrer
und Küſterſtelle zu Döblitz bei Wettin, Landephorie
Halle, in Ausſicht genommen.

g. Raßnitz, 23. Aug. Der Grummetſchnitt
hat vereinzelt auf den zuerſt gemähten Elſter, Luppe
und Saalewieſen begonnen. Ließ die anfängliche
Trockenheit eine dürftige Heuernte erwarten und ſtellte
einen gänzlichen Ausfall der Grummeternte in Aus
ſicht, ſo haben die noch rechtzeitigen, ausgiebigen
Niederſchläge die Verhältniſſe ganz anders geſtaltet.
Die Heuernte war noch eine leidlich zufriedene, und
der Grummetanſatz war ein vorzüglicher; das
Bodengras ſchoß dicht empor, und die Wieſen ſtehen
im prachtvollſten üppigſten Grün. Noch iſt das
Gras im Wachstum begriffen, doch da es mit an
die Zeit im Jahre kommt, hat der Schnitt hier und
da begonnen. Der Ertrag iſt ein recht be
friedigender und von Futterkalamität keine Rede
mehr. Durchweg lohnt es, alle Wieſen zu mähen,
was in den letzten Jahren nicht der Fall war.

V. Schmirma, 23. Auguſt. Am Dienstag
nachmittag 4 Uhr fand in hieſiger Kirche ein Kirchen
konzert ſtatt, welches recht gut beſucht war. Der
Eintritt zum Konzert war frei. Das Programm war
ein ſehr reichhaltiges. Es kamen Kompoſitionen von
Bach, Mendelſohn Bartholdy, Beethoven, Schubert
u. a. zum Vortrag. Eingeleitet wurde das Konzert
mit einem Präludium von Bach, in kunſtvoller Weiſe
geſpielt von Herrn Kantor Schmidt aus Schmirma.
Da die in dieſem Jahre erſt neu erbaute Orgel
ein Werk des Herrn Bühlemann aus Zörbig die
neueſten Verbeſſerungen und Einrichtungen aufzuweiſen
hat, war es wirklich ein herrlicher Genuß, dem kunſt
vollen Spiele zuzuhören. Einige Lieder für Männerchor,
geſungen von Lehrern der Epborie Mücheln, wechſelten
ab mit einigen Solovorträgen der Herren Lehrer
LimbachSchnellroda und HenſeSchortau. Be
ſonders aber ſei aus dem Programm noch hervorge
hoben „Doch der Herr verläßt die Seinen nicht“ aus
dem Oratorium „Paulus“ und „Der Friede ſei mit
Euch“, Lied von Franz Schubert. Beide genannten
Stücke wurden von Fräulein v. Rüdiger aus Halle
in echt kunſtvoller Weiſe geſungen. Auch einige
Stücke für Orgel, Cello und Violine wurden in gutem
Vortrage zu Gehör gebracht. Die Geſangesbegleitung
auf der Orgel lag in den bewährten Händen des
Herrn Kantor Schmidt. Den Schluß des Konzertes
bildete das Feſtvorſpiel für die Orgel über „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren von
Fr. Reinbrecht und im Anſchluß daran folgte gemein
ſamer Geſang der 4. und 5. Strophe dieſes Liedes.
Die an den Eingängen der Kirche zugunſten des
Peſtalozzi Vereins entgegengenommenen freiwilligen
Gaben beliefen ſich auf etwa 35 Mk.

A. Schafſtädt, 24. Aug. Ein hieſtger Arbeiter
ſuchte geſtern ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
zu machen. Der hinzugerufene Arzt aber konnte ihn
wieder ins Leben zurückrufen, da die Tat rechtzeitig
entdeckt war. Von den vier an Typhus erkrankten
Perſonen, die in Halle behandelt werden, iſt eine
geſtorben. Die übrigen befinden ſich auf dem
Wege der Beſſerung. Neue Fälle ſind nicht weiter
vorgekommen.

A. Eichſtädt, 24. Aug. Geſtern wurde hier
ein jugendlicher Arbeiter in Haft genommen, der an
einem 5 jährigen Mädchen eine verbrecheriſche Tat
ausüben wollte. Der Lüſtling hatte das Mädchen
vor das Dorf hinausgelockt. Er mußte aber von
ſeinem Vorhaben abſtehen, da Leute auf ihn aufmerk
ſam geworden waren, die ihn dann überraſchten.

Mücheln, 23. Aug. Durch leichtſinniges
Umgehen mit Schußwaffen endete geſtern abend ein
junges Menſchenleben. Der 13jährige Schuljunge
Stöbe aus Crumpa befand ſich in der Nähe des
auf dem Felde arbeitenden 15jährigen Dachdeckerlehr
lings Turhold, um mit einem Terzerol Kaninchen
zu ſchießen. Auf die Frage, ob er ihn tot ſchießen
ſolle, kracht auch ſchon ein Schuß. Der in die Bruſt
Getroffene war nur noch im Stande ein paar Schritte
mit zu gehen, wo er tot niederſtürzte. Sein nicht
weit von der Unglücksſtelle arbeitender Vater mußte
iun ſeinen einzigen Sohn, welcher beſtimmt war,

ſpäter die Stütze ſeiner Eltern zu ſein, als Leiche
nach Hauſe tragen.

Querfurt, 24. Aug. Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich Dienstag nachmittag
auf einem Acker bei Obhauſen-Johannis. Daſelbſt
ließ der Gutsbeſitzer Altenburg mit der Dampf



dreſchmaſchine Getreide dreſchen Als der Maſchinen
führer Paul Schunke aus Obhauſen einiges an der
Maſchine nachſehen wollte kam er zu Falle und geriet da
bei in das Getriebe der Maſchine, wobei ihm der Kopf
zerquetſcht wurde. Jnfolgedeſſen trat der Tod ſofort
ein. Der Verunglückte iſt 41 Jahre alt und hinter
läßt Frau und Kinder. Vorige Woche ſtürztendrei Arbeiterfrauen aus ObhauſenJohannis
ſo unglücklich von einem Diemen herab, daß ſte
im Querfurter Krankenhauſe aufgenommen werden
mußten

s Schkeuditz, 24. Aug. Aus Rückſicht auf ſeine
erſchütterte Geſundheit hat unſer Bürgermeiſter
Seeger zum 1. April 1906 um ſeine Penſio
nierung nachgeſucht. Bürgermeiſter Seeger ſteht
26 Jahre an der Spis tze ſern Stadtverwaltung.

Aus vergaängener Zen für unsere Zeit.
Vor 60 Jahren iſt der unglückliche König Ludwig E.

von Bayern, am 25. Auguſt 1845, geboren. Bereits mit19 Jahren zur Regierung gelangt, widmete er ſich zuerſt ſeiner
ſchwärmeriſchen Neigung für die Kunſt und insbeſondere
Richard Wagner. Jn der Regierung trat er erſt hervor, als
die ultramontanen Anſprüche ungemeſſene wurden. Von
hiſtoriſcher Bedeutung iſt ſein Auftreten im Juli 1870 beim
Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges, bei dem er raſch
und entſchoſſen für Teilnahme auf ſeiten Preuf ßens eintrat.
Auch trug er im Namen der übrigen Fürſten im Dezember
König Wilhelm die Kaiſerwürde an. Dennoch vermied er,
im höchſten Grade ſtolz und eiferſüchtig auf ſeine königliche
Würde und Souveränität, möglichſt perſönliche Berührungen
mit dem neuen Kaiſerhaus. Mit der Zeit wurde der König
immer menſchenſcheuer, ſodaß er ſelbſt mit den Miniſtern nur
ſchriftlich verkehrte. Es machte ſich auch mit der Zeit eine
große Verſchwendungsſucht geltend, während ſich der König
um Regierungsgeſchäfte gar nicht mehr bekümmerte. Eine
ſchwere Geiſteserkrankung wurde feſtge eſtellt, die mit dem tragiſchen
Tode des Königs in dem Starnberger See im Juni 1886 ihr
Ende fand.

Wetlerwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Ab-

wechſelnd heiteres und wolkiges, vorwiegend trockenes,
nachts kühles, am Tage mäßig warmes Wetter.
26. Auguſt: Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres,
meiſt etwas wärmeres Wetter, im Norden etwas
Regen, ſonſt meiſt trocken.
a e

Vermischtes.
Krawalle in Budapeſt.) Am Dienstag kam es

zu argen Straßendemonſtrationen und Schlägereien. Ver
anlaſſung dazu gab das große Rennen, bei dem angeblich
Unregel mäßigkeiten vorgekornmen ſind. Das Publikum bewarf
die Jockeys mit Steinen und als der Präſident des Klubs,
Graf Batthyany, einſchreiten wollte, wurde er mit Stockſchlägen

empfangen. Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet.
Drei engliſche Torpedoj des für den Be

ſüch der Oſtſee beſtimmten engliſchen Geſchwaders erlitten beim

Einlaufen in den Hafen Enbjerg Havarie. Der eine erhielt
ein Leck an der Waſſerlinie, ſo daß er ſofort in ein Dock gehen
mußte. Auch die anderen erlitten Beſchädigungen am Steuer
und am Bug.

(Soldatenſelbſtmord.) Nachdem vor einigen Tagen
ein Soldat des in Metz garniſonierenden 12. Fuß- Artillerie
Regiments Selbſtmord verübt, hat ſich ein Sergeant des
gleichen Regiments aus unbekannten Gründen mit ſeinem
Dienſtgewehr erſchoſſen.

(Ein Ueberfall auf einen Poſtbeamten) wurde
in Nienburg a. Weſer n offener Straße verübt. Der
Beamte, der abends gegen /212 Uhr ruhig ſeines Weges
ging, wurde plötzlich von einem Kerl gepackt, der ihn in
drohendem Tone 20 Mark abverlangte. Als der Ueberfallene
ſie verweigerte, eilten noch mehrere re n des Wege
lagerers herbei, doch gelang es dem Beamten, ſich loszureißen
Nun begann eine wilde Jagd. Während vier der Strolche
den Beamten mit dem Rufe: „Schlagt ihn nieder!“ über den
Nordwall verfolgten, eilten zwei andere die Marienſtraße
hinunter, um ihm dort den Weg zu verſperren. Nur ſeiner
Schnelligkeit hatte der Angefallene ſeine Rettung zu verdanken.

(Wegen eines dienſtlichen Rüffels,) den der
Hilfsjäger Winkler von ſeinem Vorgeſetzten, dem im Dienſte
des Grafen York von Wartensurg auf KleinOels in Schleſien
ſtehenden Förſter Junak erhielt, hat Winkler den Förſter im
Walde durch zwei Schüſſe in den Rücken getötet. Der Mörder
verſuchte darauf, ſich ſelbſt zu erſchießen er verwundete ſich
aber nur

Cotſchlag in der Kaſerne.) Wie der „Königsb.
Hart. Ztg.“ aus Gumbinnen telegraphiert wird, hat am
Montag abend um 11 Uhr der Sergeant Elsner von der
5. Batterie des Feldartil lerie Regiments Prinz Auguſt von
Preußen (1. Lit. Nr. den Zah r likanten SergeantenPowitz von demſe elben Regiment nach et m nStreit vor der Tür der Unteroffiz erſpeſeanſet mit ſeinem

Säbel erſtochen. Elsner ſoll ſich in angetrunkenem Zuſtande
befunden haben.

Ein Offizier und ſiebzehn Mann ertrünken)Wie Lloyds „Agency“ aus uenos Anes unter dem 23. er.
vom Obſervatorium auf New YearJsland berichtet, iſt die
Bark „Bidſtonehill“, die von Hamburg nach San Francisko
beſtimmt war, in der Nähe des Kaps Dournaux gekentert.
Der zweite Offizier und 17 Mann von der Beſatzung ertranken.
Ein Teil der Mannſchaft wurde gerettet und wird mit dem
amerikaniſchen Dampfer „Guardia Nacional“ erwartet.

(Schwerer Unglücksfall beim Bau des Stadt
theaters in Bern.) Von dem im Bau begriffenen
Kuliſſen und Dekorationsm gaz in des Stadttheaters zu en
ſtürzte en twoch abend zwiſchen 6 und 7 Uhr der mittleTeil ein, als noch, wie man annimmt, etwa acht Arbeiter

ſich darin aufhielten. Es ſind bereits drei Leichen und
mehrere Schwerverwundete geborgen die genaue Anzahl der
Opfer iſt noch unbekannt

Die Arbeit wiederFlensburg 1300 Mam
in den Ausſtand getretenen A

(Feuersbrunſt.) Ma
(Würtemburg), 23. Auguſt Heute

h

aufgenommen) haben in
den im Mai dieſes Jahres

rn der Schiffsbaugeſellſchaft.
meldet uns aus Gaildörf

nacht ſind hier ſechs Häuſer

Jabgebrannt. Ein Polizeidiener wurde dadurch lebensgefährlich
verletzt, daß ein Soldat, der in einem der brennenden Häuſer
einquartiert war, vom oberſten Stockwerk auf ihn herabſprang.
Der Soldat trug mehrere Brandwunden davon.

(Die am Grindelwaldgletſcher gefundene
Leiche) wurde mit Hilfe eines beiliegenden Taufſcheines als
die Auguſt Chriſtian Griebels, Sohn des Schuhmachers und
Schultheißen Griebel in Tiefenlautern feſtgeſtellt.

GStarker Froſt) iſt, wie der „Köln.Emden gemeldet wird, in den letzten Rüchten
Stellen in Oſtfriesland eingetreten.

Ztg.“ aus
an einigen

(Nach Genuß giftiger Pilze) erkrankte die Familie
D.des Gärtners Franke in Weigwitz bei Ohlau in Schleſien.

Franke iſt bereits geſtorben.
Ein verwegener Jnwelendiebſtahl) wurde in

der Nacht vom Freitag zum Sonnabend in Croydon, einem
Stadtteile Londons, in dem Laden der Firma H. Samuel
verübt. Das Geſchäft iſt nur einige Schritte von der Polizei
ſtation entfernt. Jn der Nacht iſt der Laden elektriſch be
leuchtet, damit ihn die Poliziſten, die dort jeden Augenblick
vorübergehen durch Gucklöcher beobachten können. Außerdem
ſind elektriſche Drähte ſo gelegt, daß bei der geringſten Berührung
des Fußbodens eine oberhalb der Ladentür in der Straße an
gebrachte Glocke zu läuten beginnt. Als am Sonnabend früh
der Geſchäftsleiter den Laden betrat, überraſchte es ihn, daß
die Glocke ſtumm blieb. Er entdeckte alsbald, daß ein Ein
bruch verübt worden war. Wie es ſich herausſtellte, waren
die Diebe über die Polizeiſtation hinweg auf das Dach
des Ladens gelangt, hatten in dieſes ein Loch gebrochen und
hatten ſich von dort aus mittels Durchbrechung der Ladendecke
Zugang verſchafft. Von der Decke aus durchſchnitten ſie die
elektriſchen Drähte, ſo daß die Glocke ihre Anweſenheit nicht
verriet und ließen ſich dann in den Laden hinab. Auf Händen
und Füßen kriechend gelangten fie zum Schaufenſter und ent
nahmen ihm die dort ausgeſtellten wertvollen ſilbernen e
gegenſtände und goldenen Uhren und Ketten, während ſie die
weniger wertvollen ſilbernen Schmuckgegenſtände zurückließen.
Sie verſuchten auch ein großes eiſernes Spind zu öffnen, was
ihnen jedoch nicht gelang. Der Wert der geraubten Gegen
ſtände wird auf 20,000 Lſtrl. (400,00 Mk. geſchätzt. Die
Polizei vermutet, daß es ſich um eine amerikaniſche Einbrecherbande handelt, die ſchon ſeit einiger zen in den
Provinz ſtädten „gearbeitet“ hat.

(Ergreifüng eines Banditen.) Joſef Trabucco,
jener gefährliche Bandit, welcher ſeit Jahren die Dörfer in
Südfrankreich brandſchatzte und mehrere Mordtaten verübte,
wurde in einer Dorfſchenke nach heftiger Gegenwehr feſtgenommen.

Eutomobilunfälle und kein Ende.) Als die
Königin Witwe Margherita von Jtalien, wird
offiziös gemeldet, am Montag im Automobil die Straße vom
Kleinen St. Bernhard herabgefahren kam, ſtieß derWagen auf einige Steine, welche von fünf kleinen Burſchen,
Kindern der Bergbevölkerung, auf die Straße gelegt worden
waren. Bei dem Zwiſchenfall iſt niemand verletzt worden,
auch die Beſchädigungen am Automobil waren ſo leicht, daß
es nach kurzer Zeit wieder fahrtbereit war. Die Knaben, von
welchen einer 15, die anderen weniger als 11 Jahre alt ſind,
erklärten bei ihrer Vernehmung, ſie hätten nicht gewußt, daß
es der Wagen der KöniginWitwe ſei, ſie ſeien gegen die
Automobile aufgebracht, weil dieſe die Kühe und Hunde er
ſchreckten. Die Elte der Burſchen kamen herbei und baten
die KöniginWitwe, die bei der Bergbevöl kerung ſe ſehr beliebt
iſt, mit herzlichen Worten um Verzeihung. Jn Huerno;

witz in der Bukowina würde der Hofrat des Ackerbau
miniſteriums Friedrich v. Wazl bei einer Fahrt im Auto
mobil durch einen Unfall getötet. Sein Sohn, der Leutnant
iſt, wurde leicht verletzt. Hofrat Wazl hatte die Güter des
griechiſch orientaliſchen Kirchenfonds in der Bukowina zu
inſpizieren. Ein Architekt überfuhr am Sonntag abend mit
ſeinem Automobil in der Nähe der Faſanerie bei Wies
baden eine 30 jährige Frau, die infolge Eindrückung des
Bruſtkaſtens ſofort getötet wurde. Ein ſchwerer
Automobilunfall ereignete ſich auf der Landſtraße
zwiſchen Dresden und S a Graf Luckner auf
Schloß Altfranken bei D fuhr in ſchnellem Tempo dieabſchüſſige Straße herab s überfuhr in e einen
älteren ſchwerhörigen Mann, der ſchwere innere Verletzungen
erlitt und trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſchon nach einer
Stunde ſtarb.

(Automobilunfall.) Ein Berliner überfuhr am
Mittwoch in Braunſchweig mit ſeinem Automobil
einen Knaben. Dieſer ſtarb bald darauf infolge der erlittenen
Verletzungen. Den Chauffeur ſoll keine Schuld treffen.

Bei den Arbeiten im Alten bekener Tunnel)
entſtand am Mittwoch nacht zwiſchen 12 und 1Uhr wahr
ſcheinlich infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Beleuchtungsanlage
ein Brand der den größten Teil des Baugerüſtes einäſcherte.
Während des Brandes ſtürzte der zum Teil wiederhergeſtellte
Tunnel ein, gewaltige Schuttmaſſen mit ſich reißend.
Während des Brandes explodierte auch das im Tunnel
lagernde Sprengpulver. Die Arbeiten ſind eingeſtellt.

(Der tödlichen Wirkung des Eibenblattes)
iſt in England ein Geiſteskranker namens King im St. An
drewsKrankenhaus zu Northampton zum Opfer gefallen.
Heimlich hatte er während eines Spazierganges in den
Privatanlagen des Aſyls von den Blättern der Eibe gegeſſen
und ſich damit vergiſtet. Trotzdem die Eibenbänme von
St. Andrews zu den prächtigſten Englands zählen, iſt dasUrteil ergängen, ſie dieſer Gefahr wegen ſämtlich zu beſeitigen.

(Mordverſuch.) Der 46 jährige Rentier Wilhelm
Bahre in Berlin gab geſtern abend gegen 9/2 Uhr auf der
Mittelpromenade der Bülowſtraße auf die 41 Jahre alte
Kontoriſtin Anna V. drei Revolverſch üſſe ab, ohne ſie
jedoch zu verletzen. Paſſanten hielten ihn feſt und ließen ihn
durch einen Schutzmann zur Wache bringen. Bahre hatte
mit der V. ein Liebesverhältnis unterhalten, das jetzt von
ihm gelöſt worden war, weil er ſich mit einer anderen Dame
verloben wollte. Dieſem Vorhaben ſtellte ſich die V. hindernd

in den Weg, weshalb Bahre ſie zu töten verſuchte.

n es e Gerichtsverhandiungen.
Halle, 23. Aug. Ferienſtrafkammer.)

den 25 jährigen und in Haft befindlichen
Merſebüurg, der wegen zweier Rückfalldiebſtähle am 17. Juli
zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt iſt, wurde heute in den
anderen Fällen verhandelt, die er in der vorigen Sitzung ab
ſtritt. Wir haben in dem An klagten den raffinierten Patron
vor uns, der im Juni und Juli v. Js. mehrere Goldwaren-
geſchäfte in Halle unſicher machte. Wegen der von ihm ein
geſtandenen Diebſtähle beim Briefträger B. in Merſeburg,
beim Uhrmacher K. und Goldwarenhändler P. in Halle wurde
ihm obige Strafe zuerkannt. Heute kam in Betracht, daß er
bei dem Juwelier H. in den Neun Häuſern eine Schuppenkette,
eine Korallenkette, eine Broſche und ein Armband, beim Juwelier

Gegen
Arbeiter A. K. aus

M. in der Schmeerſtraße zwei goldene Ringe und beim Uhr
macher H. auf dem Steinweg eine ſilberne Damenuhr, welche
Segenſtände alle als erledigte Reparaturen auf dem dent
lagen, geſtohlen hatte. Der Angek klagte wurde in allen d
Fällen von denjenigen Perſonen, die nit ihm verhandelt hatten,

wiedererkannt. Anßerdem wurde erwieſen, duß er eine beim
Juwelier H. entwendete Damenhalskette am folgenden Tage
in Merſeburg an den Barbier F. und das ebendort geſtohlene
Armband an den Arbeiter v hierſelbſt verkauft hatte es
wurden bei einer Hausſuchung in der Wohnung ſeines Stief
vaters hier Verſatzſcheine über die beim Uhrmacher H. geſtohlene
Uhr, eine Halskette des Juweliers H. und die Ringe des
Juweliers M. gefunden. K. wurde für überführt angeſehen
und die am 17. Juli verhängte zweijährige Zuchthausſtrafe
um noch ein Jahr Zuchthaus erhöht.

h W h e

Neueste Nachrichten.
Porksmouth, 24. Aug. Die Konferenz

vertagte ſich geſtern in der Nachmittagsſitzung
um 3 Uhr 30 Minuten auf nächſten Sonnabend
nachmittag 4 Ubr. Amtlich wird mitgeteilt, daß die
Protokolle in der gebührenden Form uUnterzeichnet
worden ſind. Nach Wittes Worten aber ſind die
Protokolle nur bezüglich vier der zwölf Punkte gezeich
net worden, drei weitere dürften ohne Eröterung in
der nächſten Sitzung gezeichnet werden. Bezüglich aller

anderen Punkte haben die Jap neue Vorſchläge
gemacht, welche erſt in Erwä g. e ſind.
Darum erfolgte die Vertkagung d Währendder Veritonhs bleiben beide irch Schrift
wechſel und eventuell auch durch münvlche Ausſprache

in Verkehr.
Portsmouth, 24. Auguſt. Als Witte geſtern

nachmittag gebeten wurde, ſich über das Reſultat
der Sitzung und die Ausſichten für den
Frieden zu äußern, erklärte er: „Wir habennichts errreicht.“ Von japaniſck er Seite wird
beſtätigt, daß das Protokoll nur über vier Punkte ge
zeichnet worden iſt, weil die Japgner bezüglich jeneranderen vier Punkte, über die urſprüngl lich eine

Einigung erzielt worden war, neue Vorſchläge machten.

Drei weitere n harren noch der Zeichnung
und ein letzter iſt übergangen worden. In dieſem
vermute ich die chineſiſche Oſtbahn, weil man ſich

ſie wohl im Du einig war, aber glaubt, die
Details erſt nach der Einſtellung der Feindſeligkeiten
erörtern zu können.

Portsmouth, 24.
der Protokolle
Artikel wurd

aner

lug. Dieg Unterſchrift
wurde ni

ſte

v erledigt. Vier
en unterzeichnet, ſteben wurden vermutlich

verſchoben. Drei Punkte wurden noch in Betracht
gezogen. Japan machte einen e den Witte
als eine alte Bedingung in anderer Form bezeichnet

und bat um Zeit, um ſchriftlich antworten zu können
Japan hat in dem Vorſchlag, der bis Sonnabend zu
unterzeichnen iſt, eine Million Pfund Sterli ling verlangt
und ferner vorgeſchlagen, daß Rußland die Hälfte

Sachalins für 1200 Millionen Mark zurückkaufe.
Japan wird auch die Artikel 10 und 11 aufgeben.

Katkowitz, 24. Aug. Koſaken wollten in Dlutow
bei Lodz eine Arbeiterverſammlung auseinander treiben.

Die Arbeiter en Schüſſe ab, worauf die Soldaten
durch zwei Salven drei Perſonen töteken und mehrere
verletzten. Ueber 400 Arbeiter ſind verhaftet worden.
Jn Radom iſt der Polizeimeiſter auf offener Straße
durch einen Schuß getötet worden.

Warſchau, 24. Aug. Die Situgtion iſt.hochernſt Sn verſchiedenen Stadtteilen
wird gekämpft; man ſpricht bereits von tauſenden
Toten und Verwundeten

London, 24. Aug. Telegramme aus Petersburg
berichten, daß die Ruſſen beträchtliche Truppen
ſendungen für die Mandſchurei vorbereiten.

Berlin, 24. Aug. Die chineſiſche Regierung hat,
einer Einladung der deutſchen Reichsregierung Folge
gebend, eine militäriſche Abordnung zu den
deutſchen Manövern geſandt.

Eſſen, 24. Aug. Dem hieſigen „Gen.Anz.“
zufolge erhielt die Firma Krupp einen Auftrag
von der japaniſchen Regierung auf ſchleunigſte
Lieferung von Panzerplatten und Ge
ſchützen für die a che Flotte im r
betrage von 45 Millione In allen Betriebswerken
wird Tag und Nacht ge

Hamburg, 24. Aug
Bezirks Hamburg, Altona,
Cuxhaven haben beſchloſſer

lächtermeiſter des
„Wandebe k und

r eine Audienz

S

G

47,70 Mai 48,70 Mk.
Waheend die Tendenz im

ſchwächung neigte, war die Börſe ſpä
erhöhten Auslandsforderun
ruhiger Nachfrage und mä
Preiſe. Hafer träge; amerikaniſche
material reichlich vorhanden,
behauptet, neue Ware unbeligbht.

chwächer.

sverkehr zur Ab
e der durchweg

e befeſtigt. Beingebot ſtiegen

und ruſſiſches Offinländiſche O

Mais vernachläſſigt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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